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Ca. 50.000 Rechenzentren existieren in Deutschland. 
Sie verbrauchen ungefähr 2% des gesamten Strom-
bedarfs Deutschlands - Tendenz steigend. Darüber hi-
naus ist aufgrund der kurzen Lebenszeit der IKT-Pro-
dukte auch die graue Energie - also die Energie für 
Herstellung, Transport, Lagerung und Entsorgung der 
technischen Komponenten für den Gesamtenergie-
verbrauch eines Rechenzentrums von Relevanz.

TEMPRO ist das erste Projekt im Kontext der Betrach-
tung der Energieeffizienz von Rechenzentren, das 
auch vor- und nachgelagerte Wertschöpfungsstufen 
berücksichtigt. Das übergeordnete Ziel des Vorha-
bens ist es, die ganzheitliche Steigerung der Energie- 
und Rohstoffeffizienz von Rechenzentren in Deutsch-
land zu erreichen.

Folgende Hauptziele werden dabei verfolgt:   

Erforschung und Entwicklung neuer  
Effizienztechnologien in Rechenzentren, die zu  

erheblichen Energieeinsparungen führen.

Schaffung einer Bewertungsgrundlage für die 
ganzheitliche Energie- und Rohstoffeffizienz von 

Rechenzentren

Arbeitspakete (AP)
Das Vorhaben grenzt sich von bisherigen Ansätzen und 
Bemühungen zur Steigerung der Energieeffizienz von 
Rechenzentren durch drei Besonderheiten ab:

1. Es werden bei der Suche, Bewertung und Umsetzung 
von Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz 
von Rechenzentren neben den direkten Energiever-
bräuchen vor Ort (Stromverbräuche durch Server etc.) 
auch die indirekten Energieverbräuche mit betrachtet. 
Das Vorhaben bezieht damit erstmalig systematisch 
die in den IKT-Geräten und der Rechenzentrumsinfra-
struktur (Klimaanlagen, etc.) gebundene „graue Ener-
gie“ der Herstellungs-, Transport-, Lagerungs- und Ent-
sorgungsphase in die Optimierung mit ein. 

2. Es werden bei der ganzheitlichen Analyse und 
Optimierung der Energieeffizienz von Rechenzen-
tren auch erstmalig Aspekte der Rohstoffeffizienz  
berücksichtigt, da diese in einem engen Wechselspiel 
mit der Energieeffizienz stehen. 

3. Es werden neue Effizienztechnologien direkt von 
den Anwendern entwickelt und nicht – wie sonst üb-
lich – in den Labors von Forschungseinrichtungen und 
Herstellern. Wir stellen damit direkt einsetzbare Proto-
typen zur Verfügung.

Unsere Ziele Unsere Aufgaben


